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Laßt euch assefscn ! Wir inachc» auf du
Wichtigkeit aufmerksam, daß jeder republikanisch
Stimmgcbcr richtig asscßt sei. Wer noch nicht ii
dcS Asscnor'S Liste eingetragen ist, der beeile sich
dies sobald als möglich bewerkstelligen zn
eS sind nur noch wenige Tage, bis dic lcytc Fris
verstrichen ist. Jeder Republikaner, namcntlick
aber dic Vigilanz- »üb Block-isomitcS und du
ClubS in bcn Boroughö und Towushipö sollte«
darauf sehen, daß alle republikanischen Bürgel
asscßt sind. Viele Slimmc» kbnncn ans bicst
Weise gesichert wcidcn, und durch geringe Mühl
und Aufmerksamkeit nnscrc Majorität bedeute»!
Vermehrt wcrdcn.

Stimmberechtigt ist jeder Bürger der Lcr
Staaten welcher 21 Zahr alt oder darüber ist, ir
diesem Stoate wenigstens ein Zahr gewohnt un>
sich in dem Wahldistrikt, in welchem er sciw
Stimme abgeben Witt, wenigstens zehn Tagen»,
mittcldarvor der Wahl aufgehalten hat Er mns
innerhalb zwcicr Zahrccinc StaatS-odcr Eonnly-
taxe bezahlt haben, dic wciiigstcnS zchn Tage voi
der Wahl asscßt scin innß. Ei» Bürger dei
Bei Staaten der früher in diesem Staate stimm,
berechtigt war, seitdem »erzog nnd zurückgckchrl
ist und in dcm Wahldistrikt gewohnt nnd Taxen
bezahlt hat, wie oben angcgedcn, ist bcrcchtigt zu
stimmen, iiachdcm er sich in diesem Staate sechs
Monate aufgehalten hat,

»S»i5S klingt sonderbar, von Demokraten da-
gegen infam, zu höre», daß eS unzweckmäßig fei
einen Soldaten zum Präsidenten der Vereinigten
Staaten zu machen, Hatten sie nicht selbst vor
vier Zähren den Neu McLcllan als ihren Prä-
sidentschaftskandidaten aufgestellt?

Dic cinzigc Erklärung für dicfcn auffallcndcn
Widcrfprnch ist die, daß dic Dcmokratcn dainalS
übcrzcngt warc», McLlcllan sc i kc i n S ol-
d at, Zn bicscr Bczichiiiig stinimcn ihncii vicl-
lcicht manche Republikaner bei.

Tie werden kleln.
Wenn man gegenwärtig ciiic demokratische

Zeitung zur Hand nimmt n»d vergleicht sie mit
einer am Anfange des Wahlkampfeö erschienenen,
so sieht man angkiiblickltch, wie klein sie nnii sind
gegen früher. 810 ß einige wenige sind eS noch,
nnd mir solche, denen die Strahlen ihren Son-
nen erst zn später Stunde in dlc Augen scheinen,
oder deren Begriffsvermögen vielleicht etwas
schwach ist, die noch allerhand Unsinn in die
Welt hinemSschrcicn, natürlich ohne daß sie anch
den geringsten Schaden anrichten als den sie sich
selbst bereiten.

Graut ist mm kein Trunkenbold mehr, keln
Dummkopf, und was die anderen Schandnaincn
sind die sie auf ihn geschlendert, Sie haben auö-
gefnnden das; er, nnd nur er allein, der Liebling
der ganzen Nation ist, nnd daß die Nation kei-
nem andern als ihm die höchste Ehre verleihen
will, die sie zn vergeben hat,

Eolsax ist ein Kuow Nothing, schreien sie noch,
jedoch bloß »och wenige, und glauben daduach
ihm zn schaden. Welcher vernünftige Mann
fragt aber darnach ob Lolfax je ein Know Noth-
ing gewesen ist, Daö 801 l kennt seine anöge-

zrichnctc» Eigenschaften nnd weiö daß fein höch-
stes Streben dahin geht, für das Wohl des Volkes
zu sorge», nnd wird eS sich auch gegen ihn dank-
bar erzeige».

Ueber die kürzlich stattgehabte» Wahle» such-
ten sie so lange wie möglich ihre Nachbeter im
Dunkel» zu halten, und sie glauben z» mache»,
baß die Republikaner bloß einen ganz geringen
Sieg errungen und die Demokraten bedeutend
an Stimmeuzahl gewönne» hätte». Aber die
Zahle» beweise» daö Gegentheil, Diese ver-
wünschte» Zahlen ! Daß sie anch so leicht ver-
standen werden könne». Da hilft kein Verdre-
he», sie sprechen für sich selbst.

Jetzt kommen sie da»» auch ganz klein hcraiiö,
»iid gestehen ein, daß wurden,

furchtbar geschlagen, Peuusylvaiila soll ihnen
an? der Noth Helsen, und auf dielen Staat fetzen
sie nun ihre Hoffnung, AnS allem ersieht man
aber, daß diese Hoffnung eine verzweifelte ist,
u»b daß sie bloß zum Schein noch den Kanipi
fortsetzen der ihucu nur schimpfliche Niederlage
bringen wirb. In ihrer Angst nnd in ihrer
Wuth wißen sie weiter nichts mehr z» schreie»
als , Schu l d e n!. S chu ld cn ! Taxe»!
Bersch w end» »g ! Wie crbarmnngvloö ist
doch daö Volk, daß eS diesem Nothgeschrei kein
Gehör schenkt, Oder weis daS Volk vielleicht daß
dieser Nothschre! ein falscher ist, oder denkt cd
vielleicht daran, durch weßeii Schuld diese enor-
me» Schulden gemacht werden mußte», »iid wa-
rn»! die hohen Taxen bezahlt werden müßen? ?

Gewiß! DaS Volk weis alles ! ES ist aber anch
cntschloßcn, diese iingchenrc Schuld, die in der
Zeit der Noth gemacht werden mußte, ehrlich zu
bezahle», DaS Volk wird »imincrmehr zugeben
daß die ganze Weitaus eine Nation zeige» könnte
und ausrufen - ?Sehet die reichen PankecS, sie
haben ihre Helfer auS der Roth betrogen,"?
Nein ! Die Nation, deren HiilfSqucllcn uner-
schöpflich sind, wird sich niemals so tief erniedri-
ge», sie wird daS Ansehen nnd die Achtung zu
erhalten suchen, zu denen sie eine vortreffliche re-
publikanische Verwaltung emporgehoben hat, nnd
welche sie nie vorher unter demokratischer Herr-
schaft, »nd so lauge Sklaverei in einem
freien Lande bestanden, genoßen hat,

TicPacific iLisenbahncn

Beiin Schliissc dieses Kapitels »iiscrer Uiiter-
halluiig, Herr «eymoiir, gestatte» Sie mir, Sie
im den Reichthum zu erinnern, der durch den Ban
oer Pacific Eisenbahnen geschaffen wurde, Die-
'elbeii durchschneiden und verbinden mit den
Handelshäfen deö atlantischen wie des stillen
Meeres ein Reich, daö zweimal so groß ist, wie
sie gcsammten Staaten des westlichen Europa mit
Anschuß der britischen Inseln, nnd dabei weit
sicher alö jene an mincraiischcn und landwirth-
schaftliche» Ressourcen Eine derselben, die Un-
ion Pacisicbahn, wird vor dcm Eudc deö näch-
sten lahreS fertig nnd bcrcit fein, Pcrsoncn und
Fracht zu befördern. Schon jetzt ist sie auf eine
2trecke von 801» Meilen westlich von Omaha im
Gebrauch, und zwar durch eiuc Regio», die vor
>wci Jahre» »och eine Wiibniß war, A» dcr
zanzcii Linie entlang erblicken wir cnltivlrte Far-
nen, denn großciitheilS besteht das Land a»s
Prärie»; außerdem begegnet daö Auge hier nnd
?ort auch volkreichen Städten nnd blühenden
Dörfern, Zn den Städten Omaha und Lhey-
knne bringen, Bauplätze und Stores fast so hohe
preise wie iu Philadelphia, tlud all dieser Reich-
h»m ist die Zrucht von blos zweljähriger In-
dustrie auf einem Gebiete, baS biv dahin völlig
»iprodnktiv war, nnd daö noch nie den Tritt deö
ZaxcollektorS gefühlt hatte.

Wie substantiell dieser Reichthum, und wic er

'ich selbst rcproduzirt, ergibt sich auö folgender
Lcschrcibnng dcr Wcrkstättc» dcr Compagnie zu
Äimstcn z» Omaha, deren Duplikate gcgcnwär-
ig in i!hcycnne, 500 Mellen westlich von jener
Stadt, im Ba» bcgrsffe» fiiib:

~Die Gebäude sind vou Brick, 200 Fuß laug
mdBo Fuß breit mit Seitenflügeln von 80 Fuß
heilige nnd 40 Fuß Breite, Anstrcich-Wcrkstätte
'paint-skop) 104 Fuß lang, 3Z Fuß breit;
zlügcl 40 bci 10 Fuß, Bcim Eintritt vcruah-
iicn wir daö Gcrättsch vou zwanzig biö drcißig
)crschicbc»e» Maschine», die sämmtlich im Gan-
ze warcn; riesige Arbeiter schwangen mächtige
Hämmer; Räder rollten mit iiinimcicndendem
Nesiuiun; diea»ö de» Schmelz-
>fe» genommen wmdcn, sprühtcn nach allcii
ilüchtuiigcn hin helle Fuukeii auö?alles dies
zeugte von einem emsige», geschäftige» Lebe»,
» einer Regio», wo vor Kurzem nur dcö Büf-
'clö Gebrüll und dcö liibiaiicrö Kricgvrnf cr-
challtcn, Zn den obigen Gebäuden erblickte ich
nchrerc Ruudsägc», Hobelmaschinen, drei Bohr-
naschinen, zwei Zapfciimaschincn, eine Drech-
elbank, cine Ricgclschncibmaschine, eine Drill-

Dresse, zwei Spannsägcn?»iid alle dlcse w»r-
-?e» durch eine einzige Maschine vou dcr feinsten
Arbeit !u Bcwcguug gcsctzt. Im Hauptgebäude
vare» inehrcrc Lokomotiven von ungeheurer
Kraft und schöner Arbeit, vo» denen die meisten
in Osten angefertigt, allein hier in den Werk-
stätten dcr Union Pacific Eiscnbah» zusammen-
zcfügt wurden, wo auch allc AuSbcsscriiiigcn vor-
zcnoimncn wcrdcn,

~Dle Eompagnie fabrizirt die uicisten ihrer
Passagier- und Fracht-Waggonö sclbst, Icbe
Woche werden vicrnndzwaiizlgFrachlkarren fertig;
desgleichen jcdcn Monat cin Waggon dcr ersten
und einer der zweiten Klaffe, nebst einem odcr
zwei Gepäckwagen nnd Kabusen Die hier fab-
rizirtcn Waggons dcr ersten >Uasse sind den de-
stcn gleich, die man anf den östliche» Bahnen
findet, wic den» überhaupt diese Lompagnie in
keiner Beziehung dcn Vergleich mit irgend einer
andern im Lande zn scheue» braucht, Eichen-
Eschen- und Ta» icnholz wird angewandt nnd je
»ach dcr vcrlaugtcu Länge uud Dickc gcschuittcu,
Dcr fcrtige Waggon wird nach dcm Anstreichbc-
partcmcnt gebracht, nnd bon dort uach dcm Zrock-
cnzimnicr. In dieseni Departement, welches
drcihu»dcrt und fünfzig Mann beschäftigt, wcr-
dcn außer dcn Waggons anch noch Möbel und
Gcräthfchafte» für dic Stalioncii »nd Gcbänbc
a» dcr Route entlang angefertigt In dcr
Schmicdc und dcr Gießerei ist ungefähr dieselbe
Anzahl Arbeiter angcstcUt,"

Die andere Bahn, gewöhnlich aiö die östliche
Division bekannt, isi jetzt biö z» einem Punkt,
700 Meilen westlich von St Loiiiö, vollendet.
Von Fort Wallaee auf dem Sinoky Hillgeht ihr

Lauf beinahe südlich biö znr 35. Parallele zu
Aibnqncrguc, und wird i» dicscr Linie fast in
direkter westlicher Richtung bis znm Eoast-Rangc

ziehen Sie wird »»S ans diese Art nicht nur mit
Sau Francisco, sondern auch mit Sa» Dlcgoj
und den inci-ikanifchc» Eiscubahiicn in Verbind-
ung fcycn. Die Einkünfte dieser Bahn sind jetzt
schon enorm, und die der Uuiou Paeificbahn be-
trugcu letztes Jahr über vier AtiUionc» Thaler l»
Gold. Run, Herr Scymour, Sie stud mit allen
diesen Umstäiidcu vertraut, uud ich frage Sie
nun, od eö ehrlich, wahrhast und palriotisch ist,
die Vcrbürguug dcS RcgicrungScrcditv für diese
wohlthätigen Untcrnchmungcn, die dein Lande
keinen Cent kosten, als eine corrnptc Vcrgcud-
nug von nahezu SW,U(W,VOO von Seilen clucb
rcpublikauifchcn EongrcfscS darzustellen, wie Sie
eS beständig thun?

Der Unterschied zwischen 1368 und 1864 ist
leicht wahrznnchmc». Bor vier Zähren war cS
die demokratische Partei, welche inmitien eines
.Krieges um Leid und Leben der Republik de»
frieden forderte, ?setzt ist eS die rnpnblikanischc
Partei, welche auf Bewahrung de» durch den
Krieg mühsam errungenen Frieden» dringt.?Zin
Jahre 1864 drangen die Republikaner auf ener-
gische Fortführung dcS Krieges zu siegreichem
Endc; jetzt brüllen die demokratischen FricdenS-
turteltauben von 186 t wie Löwen (vielleicht nur
wie Löwen in einer EselShant) nach einem neuen
Krieg. Vor vier Zcchren wedelten sie mit Ocl-
zweigeii, wie arme Läinmerschwäiizchcn, jetzt We-
yen sie den Sadnl anf jedem Pflasterstein, daß
die Funke» nnihcrsprühcii.

Da liegt, wie gesagt, der Unterschied klar auf
der Hand. Hingegen ist dav Verhalten der De-
mokraten im Jahre 1868 dein im Zahrc 186 V so
ähnlich daß man sich manchmal zweifelnd fragen
möchte, ob wir nicht den Krieg nur geträumt uud
ob wir nicht noch 1860 schreiben.

Denn just wie damals laufen die Demokraten
im Lande herum uud kreische» ihre inißtönigsten
Etliche über die schändlichste ?Vergewaltigung"
des braven Südens. Znst, wie damals perorl-
reu sie mit Stentorstimme über die ?Rechte,"
die dcr Süden ~unter der Verfassung" hade n.
über die Schandthaten, die die ?schwarzen Re-
publikaner" an diesen Rechten verüben. Znst
wie damals vermessen sie sich hoch »»d theuer,
daß sie die Einsetzung eines ?radikalen" Präsi-
denten nicht dulden, sondern mit Waffengewalt
vcrhindcru werden.

Wie geschieht nnS denn ? muß man sich da-
frageii. Hat nicht diese nämliche Rotte frecher
Znnkcr nnd Tagediebe vor acht Jahren eine Re-
bellion in'ö Werk gefetzt? Hat sie nicht damals
fcrcrlich die Loörcißuiig dcS SüdcnS vom Bunde
ausgesprochen und cine ?neue Station" zu grün-
den versucht? Mit welcher Stirn kann diese
Bande von ?Rechten" nntcreiner ?Verfassung"
reden, von der sie sich losgesagt hat uud von ei-
ner BlindcSangclcgcnhcit ihrer Staate», welche
sie vier Jahre lang dcr Union als Ausland
gegenüber gestellt habe» ?

?Unter dcr Verfassung" hat diese Mörder-
Rotte, durch welche mehr alö 3VV,WO brave
Söhne dcS Nordens zu Dünger für südliche Fel-
dcr zusamincngcschosse» worden sind, kein anderes
Recht, als daS Recht, gehängt zu werden
und mit ihrem ganze» Bcsihthnm die Kriegs- u.
die HinrichtnngSkostcn zn bezahlen.

Niemals so lange eS Rechtsstaaten gibt, ist ge-
zcn die Thciinchnicr einer so fürchterlichen Re-
bellion, wie dic dcr Demokraten gegen die Union
war, mit so grcnzciiloscr Milde »»d Rachsicht
verfahre» worden. Wer vor vier Zähren bc-
!>auptet hätte, daß nach völliger Unterwerfung
>cr Rebellion auch nicht ein einziger Rädelsführer
derselben den Galgcn zieren würde, wäre alö

!r richtig prophezeit. Nicht einem einzigen von
nie» tausendfach vermaledeiten Hallunken, anf
leren Scclc die Blutschuld für clue halbe Mil-
lon hingcinordcter Mensche» lastet, ist mir ei»
Haar gckrümmt wordcn. Frank nnd frci gchcn
sie im Lande umher, ?sie, dercn VcrbrcchcnS-
chnld sich zu dcr fraiizöfischcn ÄristoS anö dcu
icuuzigcr Zähren deö vorigen Zahrhuudertö wie
?cr Blocksberg zn einem Maulwurfshügel vcr-
,ält. Volle, unbedingte Amnestie ist ihnen zu
!hcll gcwordcn, und sic, dic Vcrbrcchcr und

welche sich von dcr Verfassung
oSgefagt haben, genießen alle bürgerlichen Rechte,
vclchc dieselbe uubescholteucn Bürgern gcwähr-
eistet. Sic könncn rcdcn nnd drucken lassen,
vaö ihnen in den Sinn kommt, könncn Ver-
sammlungen halte», Vereine bilden, könncn diS-
iitiren, perorircn und?confpirircu, so vicl cS
huc» bclicbt. Wcuu in dcr Behandlung dicscr

ein Fehler begangen worden ist,
?at er in zn großer Milde, in zu kindlichem oder
uich kindischem Vertraue» auf dic Gcgciifeitig-
'cit dcr vcrsöh»lichcn Stinininng bcsta»dc», i»
welcher dcr Nordc» dc» zu Bodcn geschmetterten
Züdcn wicdcr anfznrichtc» suchte.

Dicscr Fehler rächt sich jetzt durch de» maßlos
'rechen Uebermnth, mit welchem dic bcgnabigtc
Lcrbrcchcrroltc abcrinalS ihre frcvcindc Ha»d gc-

dic Rtthe »iid de» Friede» dcS Landes er-
lebt. ES ist cinc ncnc Erläuterung dcr alte»
Fabel von dcr crstarrtcn Schlange, dic dcr gut-
müthige Laudma»» an feinem Bilsen zum iieueii
Gebell erwärmte uud dercu Dank darin bcstaud,
?aß sic ihrc giftigen Zähne in fcin Fleisch grub
lliiinitlclbar nach Beendigung dcS Kampfes war
>ie Dcmokratic dcS Südens cinc solche crstarrtc
Giftschlange. Damals erklärten die Zunkcr in
>cmüthigcm Tonc, daß sic gcschlagcn sclcn, daß
sic ~dic Situation acccptircn" nnd sich cillcu
Scdiugungcu fügcu würde», dic dcr Sicgcr ih-
lic» auferlege» werde.

Wie hat sich daö geändert! Dicsc heimtückisch
demüthigen Hallunken von 1865 stehen heute
wieder als freche Prahler und Klopffechter da!
Die einzige, ihnen gestellte Bcdiuguug, daß sic
Zu ich dcu Kricg frcigcwordcuc SklavcualS frcic,
sclbstständigc Äicnfchcn anerkennen sollen, wei-
sen sic mit unvcrschämtcm Hohnc, untcr niaßloscn
Schmühiuigcn aIS nncn Eingriff in ihrc Rechte
zurück' Sic, die unterjochten Verbrecher gegen
den Bund strcckcn ihrc blntlgc Faust nach dcr
Rcgicrmig dcS BnudcS anS. Ein solchcS Schau-
spicl hat dic Wcltgcfchichle »och nicht gesehen.

ES hat viele, große, blutige Rchcllionen gege-
ben, dic mit »ichr odcr wcnlgcr Strcngc nntci-
örückt worden sind; aber daß dic cbcn crst durch
dic Gnade ihrcr Bcstcgcr so zu sagcu vom Gal-
gcn loSgcschuiltcucu Rcbcilcu sich als rcchlmäßigc
»tcgicrcr dcS LandcS gcbchrdcn und ihrcu Fuß
auf dcu Nackcn dcr Sicgcr zu fctzcu vcrfiichcu,
daS ist noch nicht vorgekommen.

Um nichts Geringeres dreht sich nnu dcr Wahl-
kampf, aIS um dic Frage, ob dic Rcpnbiik mora-
lischcn Sclvslmord bcgchcn soll odcr nicht. Dum
Selbstmord wäre eS, wen» sic dieselben Verbre-
cher, zu berc» Unterjochung Blut und Gold in
Strömn, vergossen wurden, znr Herrschaft über
sich beriefe. ES wäre die AnStilgung dcr rubm-
vollste» Blätlcr aus dcr Gcschichtc dcr Rcpublik,
dic Zerstörung aller Errnngenschaste» eines bei-
spiellos blntlgen Kriegs und dcr von allcn frei-
hcitdbcdürsiigcn Vöikcrn dcr Erpc anf d'n glück-
lichcn Ausgang dieses Krieges gesetzte» Hoffnuu-
gcu. Ninuncrinchr könncn und wcrdcn dcntschc
Äiänncr, dic ihrcS dcutschcu NamcnS würdig
sind, zur Herbeiführung clncr solchen Katastrophe
dic Hand bieten

(Zllin. StaatSz.)
kgX-Wcn» dic Dcmokratc» dagegen sind, daß

Militärs dic höchsten Eiviläinler bcklcidcn, Ivarum

habcn sie Frank P. Blair aIS ViceprüsideiitschaftS-
caiididatcn »ominirt?

Was General Dir von Icynwur sagt.
Wir theilen heute unser» Lesern cliien Brief

mit, den General Dix, gegenwärtig Gesandter
der Vereinigte» Staaten in Frankreich, von Pa-
ris ans an einen Zrcnnd in New Dort gcschrie-
den hat, in weichem er seine aufrichtige Meinung
von Gonv. Scynionr ausspricht. Der Brief
wurde nicht geschrieben «in veröffentlicht zu wer-
de», der Empfänger desselben aber gab seine Ein-
willigung da;» daß er zur Oessenttichkcit gelange.

Er lautet:

Pari S, de» t, Sept. 1868.

Werther Her r! ES war meiiic Hoff-
nung, daß die Entfernung von der Heiiualh, mich
aller Theilnahme an der politischen Aufregung,
die nun daselbst herrscht, befrei«» wurde. Wie
ich jedoch aus einer Zeitnng ersehe, sei ich mit
Herz nnd Hand für Herrn Scymour. Ich bin
mir aber nichts beimißt, weder in der Gcgcuwart
noch in der Vcrgangcuhclt, wodurch mir ein sol-
cher Vorwurf gemacht werden könnte.

Ich bin mit Herrn Scymour »nii schon über
2S Jahre» wohl bekannt. Er ist ein IlcbcuS-
wnrdiger Mann, von untadelhastei» privat Ka-
rakter, und achtungSwerthc» Talente». Sie
wissen aber sowohl wie ich, daß er nicht eine ein-
zige Zähigkeit besitzt, baS hohe Amt, für welches
er ernannt wurde, erfolgreich zu verwalten, da
ihm die standhafte Willenskraft abgeht die allein
im Stande ist, in schwierigen Zällc» aIS Schutz
gegen öffentliche Unordnung und Unglück zu die-
nen. Er war zweimal Gouvcriiör deö Staates
New Uork, und in beide» Zöllen hatte er »ich!
die Kenntniß oder Erfahrung, die demokratisch«
Partei deö Staates zusammen zu halten fnr nichi
als zwei Jahre. Ich würde feine Wahl in de»
jetzigen Zeit, wo Standhaftigkeit, Entschloßen-
heit nnd Selbstbeherrschung so nothwendig sind.
AIS das größte Unglück ansehen, das unser
treffen könnte Umso mehr, da er von einer Eon-
vention ernannt wurde, die öffentlich erklärt hat,
daß eS die Absicht derjenigen fei die sie rcpräfcn-
tiren, de» größten Theil der Schulde», die ge-
macht wurde» die Union zu erhalten, in werth-
losem Papler zu bezahlen. Eine solche Maßregel
wäre nach meiner Ansicht eine gröbliche Verletz-
ung deS öffentlichen Versprechens, welches uiitci
Umstände» gemacht wurde, daß eS von jedem ehr-
lichen Manne gehalten, werden sollte. Herr
Scymour hat öffentliche' Reden gehalten in wet-
chen er sagte daß eö unfcrc Pflicht fei unscre
Schulden mit Hartgeld zn bezahlen. Zn feinem
Aiiuahmcfchrcibcn hat er die Erklärung abgege-
ben, daß sie mit Papiergeld bezahlt werde» sol-
le». Zn der Geschichte der amerikanischen Poli-
tik weiß ich nichts waS so erniedrigend wäre alö
dieser Waiikclmuth. ES war vielleicht nicht sc
unschicklich, daß Hr. Scymour, nachdem er 18«! l
Vorsitzer eiucr Eonvcntion gewesen, die erklärte,
daß der Krieg eiu Zchlfchlag fei, im Jahr 18V8
wieder de» Vorsitz führte über eine Convention,
in weicher der Vorschlag, die Schulden nicht an-
zuerkennen die zur Zühruug des Krieges gemach!
werden mußten, mit ~n»gchcurem Zubcl" auf-
zcnomincn wlirdc, und daß cr alö Wcrkzcug a»S-
crwählt wurdc, diese schändliche Handlung aus-
zuführen.

Zch glaube nicht daß die Wünsche und Ansich-
en deö größten Theils der dciuokralischeu Parte!
» diesen Verhandlungen offen ausgesprochen
"nid. Sie habe» gar nichts gemein mit den
'tattöinäniiischcn Ansichten »iid dem hohen Ge-
ich! für iiiifcre nationale Ehre, welche die Partei
eitetcn, aIS noch Männer wic Martin Van Bn>
eil, William L. Aiarcy, SilaS Wrlght, Lcwiö

!saß, und Stephen A. Douglas, hervorragend!
iliitglieder derselben wäre». Zch sehe nur einen
!Äeg die Wohlfahrt niiscreS LaiidcS »ntcr dcn
icgcnwärtigen Uinstäiidcn zu erhalten, und dicS
st di? Erwcihlllng d«S Vi», fei
icr Karaktcrfcstigkcit, scincm guten Sin», seiiiei
Nclaßcnheit nnd aiispriichlosem Patriotismus,
vird dcr Süden eine stärkere Hoffnung haben,
Zen Standpunkt in dcr Union wicdcr zu crrcichcu
j» wclchcm dcrsclbc berechtigt ist, aIS unter einem
Nann, dcr sich durch nichts bcmcrkbarcr machte,
US durch seine Karakterschwäche.

Abgesehen vo» all diesen Rücksichten, wurdc
ch sehr überrascht sein, wenn das Volk dcr Vcr-
-iiiigten Staatc» cincn Mann zur höchsten Ehr-
'nstelle erhebe» sollte, dcr am.4tc» Znly 18>i3,
n dcr Musik Akadcmie in New Jork cinc Rede
)ielt, die nichts vo» BaterlandSlicde bemerke»
ieß, und zwar in einer Stunde wo General Granl
nit seiner siegreichen Armee in VickSbnrg einzog,
nid Tausende unserer gefallenen Soldaten ihr
vl»t vergoßcn anf dem Schlachtfcldc von Get-
ySburg in dcr Vertheidigung ihrer Heimath nud
>er Regierung, gegen weiche Herr Scymour ai-
cö gethan hat was in feiner Kraft gestanden, um
ic zu stören und ihr zu schaden.

Ich gebe Ihnen die Bcwilllgung, diesen Brief
illcn Frcuiidcu zu zcigcu, dic ein Zntcressc darin
»chen, nicinc Gesinnniigcn hinsichtlich dcr kom-
ncnden Wahl anSzufinden, und ist eS mir ganz
»csonderS daran gelegen die Ansicht zu widerlegen
US sci ich für dic Erwähluug dcS Herrn Scy-
nonr und zu Guiistc» der Nichtbezahlung irgend
!iiieö ThciieS uufcrcr öffcutlichcii Schuld.

Achtungsvoll crgcbcust.

John A Diir.
Dieser Brief deS General Dix ist cinc fchwcrc

'lnklage gcgcn Horatio Scynionr, nm so mchr,
ilö cr vor zwci Zahrc», zn welcher Zell cr in Ncw
!)ork koininandirtc nnd Scynionr Gonvcrnör von
«icsem Staat war, cinc Bcwcguug nntcrstürtztc,
>ic rcpnbiikanischc Partei zu besiegen. Eö sind
chon viele Versuche gemacht worden, Scyniour S
Herrath während dcr traurlgc» Tagc von 18«!3
u bcstrciteii, aber General Dix ist eiu Zcugcu,
«cr nicht erfolgreich herauSgcfordcrt werden kann
ind sein Zeugniß brandmarkt den demokratischen
Kandidaten so schr, daß kcinc Vertheidigung
»ehr für ihn möglich ist.

»S-Der Schranbendampfer ~H!ppocoiiipuS"
in kleines Schiff, das zwisilien Chicago und der
zegeiiüberliegendeu Küste fährt, verließ am 7.
Tcpt. in dcr Nacht um jll Uhr Bciiton Har-
?or mit 35, Passagicrcn und einer 1(! Mann star-
Ic» Bcdicniing. Das Schiff hattc 80»st Körbe
und Kisten Pfirsiche nnd andere Fracht geladen,
cinc Ladung, welche für das kleine Schiff zu
schwer gcwcscu zu sciu schciut. Das Schiff ging
iu ciiicm Sturm fast plötzlich uutcr. DaS Un-
glück ist durch sträflichen Leichtsinn hcrbcigcfuhrl
worden. Das Schiff war überladen, cS war
buchstäblich mit Pfirsichcii vollgepfropft nnd die
Ladung war so hoch aiifgelhürinl, daß cS schon
bclni AnSlaufcii, alö dcr Sce »och riihig war,
von einer Seite auf die andere schwankte, alö ob
eö jeden Augenblick umschlagen wolle. Zu der
Gier, »och cin paar Pfirsiche mchraiif dcii Marli
z» bringe» nnd einige Ecntö mehr cinzniichincii,
halte man so wcnig Rücksicht auf dic Sichcrheil
dcr Passaglcre gciioinmen, daß man selbst dic
Ncttnngdbootc mit Pfirsichcii vollstopftc. Da<
bunl) warcn dicfclbcn gänzlich nnbranchbar gc-
macht dcnn bci Eintritt cincS plötzlichen Unfalles
wo eS darauf ankam, dic Passagicrc so schucll
wic möglich in dic Boote zu flüchten mnßtc dic
Zcitvcrsäumniß, dic das AnSladcn vcriirsachlc,
jcdc Rettung unmöglich niachcn. Am Dicnstag
Ätorgen »in 3 Uhr ging daö Schiff unter,

fünfzehn Personen wurden, nachdem sie 35
Stnndeii anf dem Wasser hcrumgctricbeu waren
von einem Segelschiff gerettet; an 20 Personen
sind wahrscheinlich ertrunken.

Schreckenoberrschaft in Tenncssce,
Ein Kaufmann anö dcm Noidc», dcr cbcn von

einer Geschäftsreise durch Tcniicssce zurückgekehrt
ist, schreibt an ciiicm Freund i» Ehicago!

" Z» Tcniicssce, von wo ich cbcn zurückgekehrt
diu, «cht cS cntsctzlich zn Unscrc alten Frcnn-
de, dic Unlonisten stehen unter einer vollständi-
gen Schreckensherrschaft, Der Geist der Rebel-
lion ist so obenauf wie 1861, und den Loyalen,

weissen wie schwarzen, bleibt nichts anderes übrig
aIS sich so still wie inögüch zu halten. Rotte»
vo» »Uiklnxc» durchziehen die Landbezirkc, mor-
dend und raubend und eS gibt keine Hülse gegen
sie. Die Rebellen haben daö Gesch in ihrer
Hand und lassen unter keinen Unstände» einen
.kuklui- zur ziehen. Ein Unionist
tan» noch nicht einmal einen vo» einem Rebellen
ausgestellten Schuldschein einklage», geschweige
dcuu vo» den Gerichten Schulz gegen Mord und
Raub erhalten. Wird ja einmal ein Kuklux ver-
haftet, so kommen in der nächsten Nacht seine
Spießgesellen, erbrechen daS Gefängniß und be-
freien ihn

Wohin daS alles fuhren soll, weiß der Him-
mel, aber nach den Reden, welche dic Kerle füh-
ren, ist der Krieg unvermeidlich Sie sprechen
von gar nichts anderem,

ES ist mir unmöglich, anch nur den zehnten
Theil der Greuel, dic hier vorkommen, zn ver-
zeichnen, DaS weiss ich, dass wenn jemals eine
Zeit war, wo dic Völker zum Allmächtige» um
Hülfe flchcn müssen, sic jctzt iin Süden ist,"

Vorige Woche nahmen dic beiden Hänser bei
Gesetzgebung vou Tcnncsscc die MiliMlau, du
den Gouverneur« dic Atilizcn untcr
dic Waffcn zn rujcn, und uutcr gewissen Um-
ständen solche LandeStheilc dcm KricgSgcsctz zu
untcrwcrscn i» dcucu daS Civilgcfclz nicht ohn«
militärischc Hülfe vollzogen wcrdcn kann. Man
ficht, die Gesetzgebung von Tcuncsscc vcriässt sich
nicht ans dcn guten Willen deö Andrew John-
son allcin, sondern trifft zeitige Fürsorge, um sich
im Fall der Noth gegen dic aIS Ku-Klnx-Kla»
orgauisirtc» Dcmokratc», selbst helfen zu konncn

Ivbalen schuldig gesprochen.
Ottaw a, Canada, 15, Scpt, Hcntc Mor-

gcn I nach !» Uhr kam dic Zury i» dc» GcrichtS-
saalzurück uud brachte daS Verbiet ?Schuldig"
gegen Wbalcu ei».

Der Gefangene hörte dic Ankündigung nii!
vlclcr Fassung au, und hielt dann einc lange Rc>
de an daS Gericht, in weicherer fcinc völlige Un-
schuld au dcm Vcrbrcchcu nachdrücklich und sci-
crlich bcthcucrtc. Er leugnete, in irgend welcher
Verbindung mit dcm Fciiicrthume zu stehen, er-
klärte, dass cr schuldig gcsprochcu, wcil cr römisch-
katholisch sci, und dass dcr Zengcnbcweiö vorbc-
dächtlich zusammcngcschmicdct worden sci, um sei-
ne Schuldigsprechung herbeizuführen,

Ais cr dann von den grausamen Behandlung
dcrlrländer durch England zn fprcchcn bcgann,
wnrdc cr vo» deni Oberlichter uiitcrbroche»,
welcher ihn daranf'hinwicS, dass wie ininicr sonst
anch dcr Fall liegen möge, Irländer wie alle übri-
gen Elasscu in dicscni Lande vor dcm Gcsclzigleich behandelt würden und dass cr kcincu ver-
nünftigen Grund habc, sich zu bcklagcn,

Nachdem cr dann dcn Gefangenen feierlich ge-
warnt halte, irgend welche Hoffnung auf Bcgna-
digniig zn hege», und ihm eindringlich zugerede!
hatte, sich auf sci» Schicksal vorzubereiten, sprach
dcr Oberlichter das Urtheil dahin ans, dass cr an
Donnerstag dcn 10, dcS nächsten MonatS Dc-
ccmbcr zwischcu 10 Uhr Vormittags und t Uhi
Nachmittags hingerichtet wcrdcn sollc, Darauj
wurdc dcr Vcrurlhciltc abgeführt. Zu dcr Stadl
herrscht grosseAufregung,

von IVaschington.
As h l IIa t n 11, Scpt Allen Vor-

auSsclzuugcn zuwibcr bcsiudcn sich hcntc Morgc»
vcrhält»issmässig in eh r Sciiatorc» i» hiesiger
Stabt aIS Repräsentanten, Um I Uhr betrug
vle Anzahl der Senatoren 3g, dic dcr Repräsen-
tanten g!), Dic Scnatorcn hielten vou 10i biö
ungefähr 12 Uhr cincn CaucuS,

Dcr Sprcchcr ricf das HauS zur Ordnung
Hcrr Schcnck introdneirte sofort einc Resolution,
welche einen weiteren Recess b S znm 16, Oetober
anempfiehlt und dcn Sprcchcr dcö HauscS und
den Präsidcntcn dcö Senats autorisirt, dic bci-
dcu Häuser sodann bis znm 10, November und
bon dicscni Tagc an biö zur rcgclmässigcii Siy-
ung im Dcccmbcr zn vcrtagcu, Dicsc Refolii-
liou wnrdc angcuommcn,

Herr Schcnck offcrirte ferncr ciuc Resolution,
daS Eomniittec für öffentliche Ausgaben zu anto-
ilfiren, nachzuforschcn, warum dic vou dcm ncncii
Stcucrgcfcy vcrlangtcn Zntcrnal Rcvcnuc Su-
pcrvisorcn noch nicht angestellt worden sind uud
ob irgend welche Bcamlc dlcscS Gcsetz zu hinter-
treiben suche«, Dicscr Rcsolutiou wurdc oppo-
üirt.

Während dicscr Zcit hatte dcr Scnat die von
Herrn Schcnck offcrirtc Resolution in Bezug auf
'inen Reeess und weitere Vertagung passirt uud
!incn halbstündigen Reeess genommen. Die Bot-
schaft von dcr Annahmc dcr Resolution wurdc
>em Hanse übersandt, worauf der Sprcchcr das-
selbe um 10j Uhr biS auf dcn 16 Oetober vcr-
agte, Ebenso vertagte dcr Präsident pro tcm,
>eö Senats denselben biö zn jenem Tage,

Zn dia n a poli S, 13. Scpt, Etwa drc!
Neileii unterhalb vou hiesiger Stadt wurde ge-
tern Ziachinittag im Walde ein Doppclmord bcr-
ibt,

Gcstcrn Nachmittag fuhr Zacob Bomig mit
einer Hra» in einem Buggh auö dcr Stadt, uud
,eilte entdeckte man, dass Beide ermordet worden
änd,

Hr, Nouug halte cincn Schrotfchuss in dcn
Nopf crhaltc», ciuc ganze Scitc fcincS Gcsichtö
var hcrnlltcrgcrifscii,

Ätadamc Uoiing war mit cincin Pistol durch
r>eu .ttopf geschossen worden, Dic Äiörder halten
ihre Kleider angezündet und dcr Leichnam war
zum Theil vcrbraniit.

Ueber dem ganzen Ereigniss ruht »och Dun-
kel,

Dic vor dcr CoronerS-Zurh gemachten Aussa-
gen dcnten keine Spnr an, welche zur Entdeckung
dcr Missethäter führe» könnte, welche dic blntigc
That vcrübtc», A!an wusste dass Herr Voung
gestern früh etwa 87000 in feinem Besitz hattc,
fand jedoch blos SIO an feiner Perjon, alö man
hcntc früh fcinc Leiche cntdccktc.

Nicht wcil von da, wo man dic Leichen ent-
dcckt, fand man das Pferd und daS Buggy,

in Minnesota.
St Peter, Ä!iiiu,, 12, Scpt, Eiuc furcht-

barc, vo» Regen begleitete Windsbraut, fegte am
Freitag Abend den Minnesotafluss entlang Häu-scr nnd Schcnnen wurden zu Atome» zerstiebt
uud dic cittgccrntctcn Kornfrüchtc nach allcn
Richtungen unihcrgcschlcndert

(siue ganze Anzahl von Personen kam zu Scha-
den, unter Anderen Frau George BriggS, deren
Vcrlclziingcn sich als tödtlich erwiesen. Andere
Personen wnrdcn crnstlich verletzt, Hornvieh
nnd andcrcS Vieh ist zerstreut worden und ver-
loren gegangen,

Ohio, 14, Scpt, Zoscph
Skinucr von Indcprndcnee, in dcr Nähe von
Clevcland, wnrdc in sciycin eigenen Hanse von
Einbrechern todtgeschosscn Dic Eindrcchcr ent-
flohcn nnd cS fand sich, dass nichw gcstohlcn wor-
den war, Jack O Neill, ein berüchtigter Dieb
uud Einbrecher, ist ans Verdacht verhaftet wor-
den.

Einen schlauen Streich würdig in einer
Weltstadt, wie New-Uork oder P.iriö verübt zu
werde» spielte eine Zndustricrillcrin vor einigen
Tagen in Piltöbnrg, Pa.,einer Dame, weiche bei
eineni Laden in der ü, Slraße abgestiegen war
nnd ihren Wagen mit einem Packele, weiches
werthvolle Seidenstoffe enthielt, vor demselben
Halle stehen lasse». Der Kutscher, welcher ans
seine Herrin wartet sieht ans ciiimal eine elegant
gekleidete Dame in den Wagen steigen nnd cö sich
darin bequem machen; er sieht die Person ver-
wundert an, diese ihn auch ; ans einmal geht die-
ser?scheinbar?ein Licht a»s, und sie ruft ver-
wundert aus, sie begreife nicht, wie sie sich so habe
im Wagen irren können, freilich ev wären derer
so viel hier herum. Graziös verließ sie daö
Fuhrwerk und verschwand. Kurz darauf kommt
die ?richtige" Dame, besteigt den Wage», sieht
das Packet a» und bemerkt, dag dies wohl nicht
das von ihr zurückgelassene fei. Mit fieberhafter
Hast ergreift sie ev, öffnet eS nnd findet darin ?

Zeitungen statt deö Seidenstoffes.
Von einem Flüchtigen gehört ?Herr

Samuel Lewis, Superintendent der Allentown
Eisenwerke, erhielt Ichte Woche von seinem Sohne
Hrn Joseph B. Lewis anö Austin, Nevada Ter-
ritorium, die telegraphische Mittheilung, daß
Charles <sabot der diirchgebrauntc Präsident der
Allentown Rollinühle, auf feinem Wege nach der
paeifischen Küste, dort angNommen lind daß er

seine Absicht erklärt habe, nach Indien ;n gehen.
Depeschen wurde» sofort nach San Francisco
entsendet, um den Flüchtigen dott abzufangen
nnd ihn zur Rückreise einzuiadcu.

gewesene Rebellen-General Albert
Pike, der Poet, Frcinianrcr, Rebell Redakteur
nnd Advokat, und der gewesene Bundeö-Senator
R. W. Johnson von Arkansas, der sich gleichfalls
auf Seilten der Rebellen hervorgethan hat, ha-
ben, wie schönen Seelen cö geziemt, sich associrt
nnd gemeinschaftlich in Waschington eine Advo-
kalnr errichtet, um Ansprüche zu verfechten, nnd
Geldgeschäfte in der Stadt Waschington zu be-
sorgen. Ansprüche, besonders wenn südliche
Eavaiiere sie erhebe» werden, von der neuen Fir-
ma gegen die Regierung der Ver. Staaten mit
ganz besonderer Vorliebe verfochten werden.

lS»Die SuSquchaniia soll bis nach Harriö-
burg schiffbar gemacht werden. So behaupten
wenigstens die dortigen Zcitnngen. Die Com-
modore GoidSboro und Taylor von der Berel».
Staate» Navy wäre» kürzlich i» Harriöburg, u.
der Zweck ihres Besuchs soll gewesen sein, Har-
riSburg zu einem Hasen für die Panzerschiffe der
Flotte zu machen. Schon uuter Zohn AdamS
Administration ging man mit dem Plan um, die
SuSqnehanna bis »ach Harrisburg schiffbar zu
niacheu.

L-N-Die Werth der diesjährige» Heuernte in
den Nord- und Wcststaate», welche die beträcht-
lichste ist die jemals erzielte war, wixd ans mehr als
zweihundert Millionen Thaler geschäht.

wird geschätzt, dag die Zahl der gegen-
wärtig in den Ver. Staaten im Gebrauch be-
sindlichen Dreschmaschinen nahezu eine Viertel-
Million beträgt, nnd daß dieselben, abgesehen
von der ArbcitScrlcichlcruiig, zehn Millionen Bn-
schei Getreide ersparen.

oSZ-Eine Maschine zum Sortiren von Kar-
löffeln wird jetzt zu Frechold, Neu-Zersch, der-
fertigt. Die Maschine ist, wie berichtet wird, von
sehr einfacher Eonstrnklio», und verrichtet ihre Ar-
deil nach dem Verhältniß von ungefähr einem
Büschel per Minute.

Reif und Schnee.
Aou Utiea, Elmira, Aibany in New Uork,

»o» Springficld in MassachnseltcS, und andern
?rlcn, melden die telegraphischen Berichte, daß
ich in der Nacht des Mittwoch anf den Doimcr-
tag Reifnnd Schnee eingestellt habe. ?Die Nacht
var in der That in Folge cineö scharfen Nord-
Ostwindes sehr kalt.

Brl dg ep o rl, 14. Sept. Pfarrer H. D.
SkobleS, an der EpiScopaikirche in Bridgewater,
!o»n., beging heute Selbstmord, indem er sich
nit einem Rafirmcsser die Kehle durchschnitt. Ge-
lern hatte er »och wie gewöhnlich gepredigt. Er
var4S Jahre alt, allgemein geachtet nnd hinter,
äßt eine Fran u»d fünf Kinder. Wohrschein-
ich war temporärer Wahnsinn die Ursache der
!hat.

Clellau hat, während er Candidat für»e Präsidentschaft war, ebenfalls keine Reden ge-
)aitcn. Hatte derselbe auch keine Gedanken?
War er deshalb ein Narr?

23. Sept. Heute Morgen
»rannte die Peona Töpferei, das größte Institut
»ieser Art im Staat nieder. Verlust K 125,000,
Lersicherung 540,000 bis P50,00V.

Geftbäfts - Notizen.
Der Adler Aleider-Stohr.

ES iS ein aiteS Sprichwort welches sagt! ,Alli-
ier machen Leute," und Jedermann wird auch
chon wahrgenommen haben, daß eS wirklich so
st.Wer also einen allen Anforderungen cutsprech-
ndeii Auzug zu habe» wünscht, gehe in

Nhoads und Kcim's
~ A d l e r K l e l d e r - S t o h r

«io. 11 Ost-Haniiitoti Straße, wo er Allcsvcs-
-wird, waS ihm in skiner Erschei»»»g zu
Inem wahre» Gentlcliia» mache» wird, und zwar
li so billigen Preisen, wie man eS sonst »irge»dö
n ganz Allcntown finden wird.

Versäume also Niemand die Gelegenheit.
TL. S. Scheimer uud Comp.

Immer bereit ihren Kunden daö Neueste,uid!
vestc zu bieten, haben auch nun wieder ihren
Nanimuth Stohr init Allem angefüllt, waö so-
vohl Damen alö Herren zur Bekleidung und
sollstündigcn Audstaffiruiig zu wünsche» Verlan-
zen. Waö in der Haiiöhaltung verlangt wird,
kann man ebenfalls daselbst finden, und da sie
nlö alle, erfahrene Geschäftsleute wissen, daß
Ichuclle Verkäufe und schmale Profile für ein Ge-
schäfl daö Beste ist, so bieten sie ihren Gönnern
cille ihre Waaren zn den niedrigsten Preisen an.

Rufet an im Manimuth Stohr, einige Thüren
oberhalb dem Eagic Holei.

M. z. Ärämer.

Wisset ihr auch wo der bcrühiiile Eckstohr in
Allentowii ist? Wenn ihr eS nicht wisset so wol-
teil wir cö euch sagen. Er befindet sich an der
südwestlichen Ecke der Hamilton und Siebenten
Straße, am öffentlichen Squäre, wo euch der
stetq zuvorkommende Eigenthümer Herr Milton.
I, Krämer freundlichst in Empfang nehmen nnd
euch die Herrlichkeiten zeigen wird, die er alle
daselbst aufgehäuft hat. und daS Beste ist noch,
daß er alle diese Herrlichkeiten euch zu solch nie-
deren Preise» anbietn, wird, die euch in Erstan-neu fetzen werden. Drum vergißet nicht in dem
Eckstohr anzurufen.

«K» Die Ursache daß R. H. Kramm'S Stohr
in der achten Straße, oberhalb Turner von früh
Morgens bis spät am Abend immer voll von
Runden ist, sind seine wohlfeilen und feinen Gro-
ccricii nnd Provision?, Kominct und überzeuget
euch, ehe ihr sollst wo kaufet.

Noch lin Abtrünniger
Die Zahl dcr vo» dcr dcmokratischcn Partei

Avfallcudul mehrt sich mit jedem Tage, Nicht
allein Zndividueii wenden sich mit gcrcjlitem Ab-
scheu von ihr, ?auch Zettungcu, selbst solche, die
früher daS demokralischc Banucr am höchsten ge-
tragen, vic alö leitende Organe dcr Partei ange-
sehen winden, verlassen eine nach dcr andern jhre
Hahnen,

So haben wir heute den vor einigen Tqgen
erfolgten Ucbcrtritt des in Viueland, N, 1,, er-
scheincndcn ~!rnc Dcmocrat" zu melden j einer
Zeitung, die zu den bcstrcdigirtc» demokratischen
blättern jenes Staate? eiehbtt «mV bei ihrer Par-
tei bibher in hohem Ansehc» stand Zum nicht ge-
ringen Entsetzen aller rechtgläubigen Demokraten
erschien bicscd Blatt plötzlich mit ~G ra » t und
Eolfex" au dcr Spitze und gibt dabei in der-
ben Worten, kurz und bündig, folgende Gründe
für ihren Uebcrtritt an:

1 ~Die demokratische Partei hat versprochen,
die Steuern z» ver mindern: sie hat
dies nicht gethat, sa sie hat die S te u e r n er-
höht, li-.

2, Grant und sind besser alö Sehmonr
und Blair, >

2, Die demokratische Partei hat einer
! schurkischen Sippschaft von Vcrrätheru er-

laubt, die Werkzeuge dieser Vcrräther ?Sehmour
nnd Blair?zu den Caudidaten der Partei zu
machen,

», DaS Rebellen-Element beherrscht die de-
> mokratifchc Partei, Wi r aber verlange» wenig-

l stcnS so viel, daß den Bätet» und Müttern
deS Nordens so viel Zeit gegeben werde, als er-

forderlich ist, ihre todte» Söhne, erschlagen von
de» Rebellen, a» cincn Platz zu bringen, wo sie
nicht beschimpft werben von solchen Demokraten,
die aus den Gebeinen dcr nördlichen Soldaten
Spielsachen machen,

5, Und schließlich, wir wollen nickt eine Zei-
tung sckreibe» für eine Partei, die gar iucht ein-
mal lesen kann !!"

Wehten Freitag,?Fand >m CoullhauS eine
demokratische Versammlung stall, bei welcher ein
gewißcr Hr, Philip Mcrkle von New B»rk eine

t deutsche Rede hielt. Dieser Mann wird von de»
Demokraten für ei» großes Licht angesehen, und
er selbst scheint zu glauben, daß er wirtlich ein

' solche» wäre. Wer aber seine Rede letzten Frei-
" tag hörte nnd ein aufrichtiges Urtheil über die-

selbe ausspreche» will, der mich sage», daß ste
a»S wcitcr »ichtS aiS falschen Behauptungen,
niederträchtigen Lügen, und feigen Angriffen und
Vcrläunidungen zusammengesetzt war. Daß ein
Mann wie dieser Hr.,Mcrklc falsche Behauptun-
gen in Betreff der bei dem gegenwärtigen Wahl-

' kämpfe schwebenden Streitfragen aufstellt und
" vertheidigt, ist nicht zu verwundern, etwa? an-

deres kann man vo» einem Apostel der Finster-
niß nicht erwarten. Daß eraberGen, Grant da-
durch in den Nothzn ziehen suchte indem er dem-
selbe»Handlungen anfdürdetc, von denen schon
lange bewiese» ist daß sie »icinaiS vo» ihm be-
gangen wurden, zeigte er, daß er nichts ist aIS

, eln erbärmlicher Lügner und Tropf,
Auch Neu, Carl Schurz suchte er durch seinen

giftigen Geifer zu besudeln. Vergebliche Mühe,
Herr Mcrkle, Wer fein Leben, wie Gen, Schurz

, dcm Kampfe für Freiheit n. Gerechtigkeit weihet,
dcr kau» von solche» Kreaturen wie Sie, niemals
besudelt werden, und wenn Sic eS thun, so stel-
len Sic sich bloß Ihr eigenes ArmnthSzeugniß
auS,

Ein Llcl?litliiig"gcfä»gen ?Ein gewis-
ser Zohn E, Zischer, weicher vor ungefähr eiium
Jahr zurück iu Flemiiigto», N, I. wegen Pfer-
dediebstahi i» Untersuchung gestanden und über
den daS Schuldig ausgesprochen wurde, entwischte
a»S dem GerichtSsaale, ehe daS Urtheil über thu
gesprochen war, nnd wußte man längere Zeit
nichts mehr von ihm. Später fand Sheriff loiicS
auS, daß er sich iu WiikcSbarre aufhalten sollte,
aber auch hier wußte er sich dcr Verhaftung zu
cutzichc» Vorletzten Montag kam Shertff Zone»
hierher nnd theilte unserer» Sheriff mit, daß er
bestimmte Nachricht habe, Fischer befinde sich in
einem Kosthause der sechsten Ward, Deputy
Sheriff Holden nnd Polizist Zellner begaben sich
»ach dem bezeichneten Platz, und fanden auch
richtig den nichts ArgeS ahnenden Vogel und
nahmen ihn gefangen, nnd Sheriff lonev nahm
in wohlverwahrt nach feinem früheren Aufent-
haltsort zurück,

Eisenbahn Unfall.?Ein trauriger Un-
glücksfall ereignete sich letzten Sonntag unter-
halb Bethlehem auf dcr Nord Pennsylvania Ei-
senbahn, Alö dcr aufwärtökommendc Zug durch
cincn Einschnitt dcr Bah» fuhr, bemerkte der
Zugführer eine Kuh auf dcm Geleise, eine kurze
Strecke vor dcm Zug, und da er nicht mehr im
Stande Warden Zngeinzuhalten, wurde dieAuh
von dem Kuhsänger erfaßt, und auf die gleite
geworfen, Sie fiel aber wieder zurück und kam
unter die Räder deö Gepäckwagens, wodurch die-
ser und jwciPassagicrwageu vom Geleise gewor-
fc» und zertrümmert wurden, Dcr Bremser
Zsaac DottS bon Quäkertowii, wurde augenblick-

lich getödtct, und einige andere, worunter der
Gcpäckmcister Dav, McTlathcrh von Bethlehem,
sowie Zostah Schadt von Atlentown, wurpe»
schwer verletzt Ungefähr 30 Personen erhtel-
ten mehr oder weniger starke Beschädigungen.

Abgeändert?Wir machen darauf aufmerk-sam, daß dcr Verkauf deS wcrthvoiien Eigentums
deS verstorbenen Jonathan Kle in schon «m
Freitag den 9, Oktober, »m 1 Uhr Mchmit-
tagv nicht wie früher angezeigt wurde, am Ivten
Oktober stattfinden wird,

<S»Readi»g, 23. Sept. Dt« Couaty
Fair ist sehr gut guSgefalle». Bezügliche» im-
portirteS Rindvieh war ausgestellt. Zufolge deö
schleckte» Zustandes der Wege durch de» Regen
fand nur ei» Wettrennen statt. ZauicS Smith,
der Fußgänger von England, ging sieben Mei-
icn iu 50 Minute», Wege» deö stattgehabten
schlechte» Wetteröhrt die Fair bis zum Samstag,
gedauert.

Hintcrlasscnschaft des verstorbenen Adam Schimtz-
er, lcythin von Salzburg Townfchip, SechaEonnly

Nachrich t
wird hicrmlt gegeben, daß dcr Unterzeichnete aIS
Exekutor vou der Hintcriasscnschast deö besagten
Verstorbenen angestellt worden ist. Alle Die-
jenigen, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden daher aufgefordert, iiuierh«lb
6 Wochen anziirnfc» »iid abzubezahle», ?und
Solche, die noch rechtmäßige Forderungen an
besagte Hinterlassenschaft haben, find ebenfalls
erstickt, ihre Reckiiungcn innerhalb besagter Zeltwohlbestätigt einzuhändigen, au

Martin Remmerer, ExekntorSeptcmdcr 23, nqvtv

Berks und Lecha-Vferdedtebe-
Entdeckuugs-Gesekschast.

Die jährliche Bcamtenwahl vorbemerkter Ge-
sellschaft wird am Samstag den 17, Oct, 18L3.
zwischen 1 und t Uhr Nachmittags in dcm Hautevon Peter Swoyer zu NokhrockSville, Ber?
Eaunty, abgehalten werden. Man erwartet da»
pünkNiche Erscheinen sämmtlicher Mitglieder,

Ivm. S. Logel, Presid.
Ocorge Smi<h, Sect.

Scpt, 29. ?qzm


